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Ort und
Funktion,
eine Collage

Feuerwehrgebdude in
Moéadling, Osterreich, 1984

Die stadtebauliche Konzep-
tion des neuen Feuerwehrhauses be-
miiht sich um Stadtgestaltung an der
Peripherie. Gerade dort, in der
Grauzone unbewiltigter Bebauung,
soll das neue Feuerwehrhaus einen
einpriagsamen Ort markieren. Ange-
bunden an die Achse der Arbeiter-
siedlung, bildet das neue Feuerwehr-
gebaude mit dieser eine stadtebauli-
che Einheit. Die Gebdudekrimmung
schliesst den achsialen Strassenraum,
der Feuerwehrturm gibt der Sied-
lungsachse einen Abschluss, die Pap-
pelallee ist das raumbildende Gegen-
iiber des neuen Feuerwehrhauses.

Ausgangspunkt fiir die Ge-
staltung des Gebaudes war die Kon-
zeption einer simplen Fahrzeughalle
parallel zur Strasse und zur Pappel-
reihe — als Abschirmung fiir die da-
hinter vorgesehene Wohnbebauung.
Die Reaktion auf die spezifische Ort-
lichkeit sowie die gewiinschten Ge-
baudefunktionen formen das Bauvo-
lumen und bilden die Gestalt des Ge-
béaudes:

— Die Gebaudekrimmung reagiert

auf den Strassenknick und die

Siedlungsachse der Arbeitersied-

lung.

Die Arkadierung betont die Zu-

ganglichkeit und den Eingang.

— Das Museum wichst als Halbrund
aus dem einfachen Hallenbaukor-
per und artikuliert damit seine be-
sondere Funktion.

- Turm und Vorplatzrund markieren
den Feuerwehrplatz sowie den Ab-
schluss der Siedlungsachse.

- Die rdaumliche Fassung der gesam-
ten Anlage erfolgt — den Hohenun-
terschied Strasse/Grundstiick aus-
niitzend — durch die Gestaltung ei-
ner Bastei.

Das neue Feuerwehrhaus ist
bewusst — als offentliches Gebaude —
von der umgebenden Bebauung
(iberwiegend verputzte Wohnbau-
ten) abgesetzt.

Die Aussenhaut der zweischa-
ligen Fassade besteht aus zwei ver-
schiedenformatigen ~ (9x49  und
19x49 cm) und zwei verschiedenfar-
bigen (Grauzement, Weisszement)
Betonsteinen, welche im gegeniiber-
liegenden Betonwerk angefertigt
wurden.
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Die Streifung des Gebéudes
betont die Horizontale der Fahrzeug-
halle, insbesondere deren Kriim-
mung, und unterstreicht die Einheit
des langgestreckten Gebaudeteils mit
dem Feuerwehrturm. Im Bereich der
Arkadierung, des Haupteingangs und
des Museums wird die Fassade durch
die zusitzliche Verwendung von klei-
nen Natursteinwiirfeln aus Granit —
Rosa Porino — mit polierter Oberfla-
che aufgewertet.

Die Fenster- und Tirkon-
struktionen aus Aluminium mit der
Eloxierung (AS5C0) bilden mit ihrer
glanzenden Oberflache einen be-
wussten Kontrast zu der matten Be-
tonsteinfassade.

Dem Grau des Aussenraumes
und dem Weiss der Innenrdume ste-
hen die drei Farben Blau, Rot, Gelb
kontrastierend und belebend gegen-
uber.

Uberwiegende Farbe ist dabei
Blau, welche fiir das positive Ele-
ment Wasser steht. Nicht die Gefahr,
das Feuer (Rot), sondern die Ret-
tung, das Wasser (Blau), ist im neuen
Feuerwehrhaus prasent. Raumlich
wurde dabei versucht, simtliche Far-
ben im jeweiligen Blickfeld des Be-
trachters einzufangen.

In Zusammenarbeit mit Gun-
di Dietz wurden bemalte Porzellan-
biisten aller ehemaligen Feuerwehr-
kommandanten in die Fassade inte-
griert. Mit Josef Nobauer wurde in
der Eingangshalle eine iibermalte Fo-
tomontage als Feuerwehrchronik ge-
staltet. EH

Ansicht von Nordwesten

Ansicht von Siidosten

(3]
Der Schlauchturm und die Fahrzeughalle,
Ansicht von Nordosten

Fotos: Thomas Laimgruber und Alfred
Schmid (Abb. 1, 3,9, 10, 11)



Forum

=

(6] (7]

o [ o (1]

Querschnitte und Langsschnitt Situation Die Eingangshalle Fassadendetail mit den Porzellanbiisten
P o der ehemaligen Feuerwehrkommandanten
Erdgeschoss Blick in die Siedlungsachse, im Hinter- gn Korcdor ®

grund der Schlauchturm- Die i s

[ ie ibermalte Fotogalerie als Feuerwehr-
Obergeschoss chronik

6

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 6/1985



Feuerwehrhaus

(10]

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 6/1985



	Ort und Funktion, eine Collage : Feuerwehrgebäude in Mödling, Österreich, 1984 : Architekt : Ernst Hoffmann

